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Visualisierung von Windkraftanlagen für 
Zonierungsplanung und strategische Umweltprüfung

1) Entwicklung der strategischen Planung von Windkraftstandorten im Burgenland

2) Räumliche Wirkungen von Windkraftanlagen

3) Einsatz im Planungs- und Bewertungsprozess

4) Einblicke in technisches Modell

5) Beispiele für Visualisierungen
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Entwicklung der strategischen Planung von Windkraftstandorten im Burgenland

 Regionales Rahmenkonzept für das nördliche Burgenland 2002

 Beurteilungskriterien und Festlegungen: 

– räumliche Wirkungen in Bezug auf Raumplanung, Landschaftsästhetik und Ornithologie

– Festlegungen zu Lage (Abstände zu Siedlungen, Sicherung prioritärer Raumnutzungen,, großräumige Freihaltung 
von ornithologischen Hotspots, Abstände zwischen Windparks)

– Festlegungen zu Maximalhöhe (Sichtbarkeiten, dominante Wahrnehmung -> Akzeptanz)

 Optimierung der Nutzung von generell geeigneten Standorten
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Räumliche Wirkungen von Windkraftanlagen

 konkurrierende Nutzungsansprüche am Standort direkt und Beeinflussung des Raums in Nahbereich: 
Lärm, Schattenwurf, Eisabwurf, Kippabstand, Turbulenzen (Freileitungen) etc. 

 Auswirkungen auf Lebensräume von Tieren und Pflanzen (insb. Vögel und Fledermäuse)

 Wirkungen darüber hinaus: 

– Ortsbild: Wahrnehmbarkeit innerhalb Ortsgebiet: Überragen von Gebäuden, Umschließungswirkung

– Landschaftsbild: großflächige Silhouettenwirkung, Blickbindungswirkung, Prägung des Landschaftsraums, 
Auswirkungen auf hochwertige Landschaftsräume und wichtige Sichtachsen

– Harmonie von Windparks: Maßstäblichkeit verschiedener WKA, Distanzen zu einander

=> Zuhilfenahme von 3-D-Visualisierungen
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 theoretischer Umschließungswinkel 
von ca. 140°

 Überprüfung der tatsächlichen 
Wirksamkeit mittels Visualisierung

Beispiel möglicher Umschließungswirkung
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Beispiel möglicher Umschließungswirkung
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Regelungsinhalte Verordnung zur Zonierung für Windkraftanlagen

 Lage der Eignungszone (teilweise Festlegung Ausschlusszonen)

 Begrenzung Blattspitzenhöhe und Rotordurchmesser

 Mindestabstand Rotorunterkante

 ornithologisches Monitoring

 Abschaltzeiten Fledertiere inkl. Wirkungskontrolle sowie Quartiersicherung

 Nachtbild, Eisabwurf, Schallemissionen, Abstände Verkehrswege

 Sicherung archäologischer Fundstellen

 Erhaltungsmaßnahmen Boden, Freihaltung Waldgebiete

 Trinkwasserschutz und Freihaltung Überflutungsgebiete
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Ausschnitt aus der VO für Windkraftanlagen 
(Verordnung der Burgenländischen 
Landesregierung vom 7. Februar 2023), mit der 
eine Zonierung für Windkraftanlagen im 
Burgenland vorgenommen wird (StF: LGBl. Nr. 
9/2023 idf LGBl. Nr. 86/2023) 
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Aktueller Stand Zonierung

Eignungszonen  verordnet: 

 9 Windparkzonen, 

 29 Teilflächen 

 1.533 ha

Eignungszonen gemäß Fachgutachten:

 21 Windparkzonen

 66 Teilflächen 

 7.977ha
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Visualisierungen 
von Windpark-Layouts
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Visualisierungen – Basis  

Ziel: Abschätzen der Sichtbarkeiten und der visuellen 
Wirkungen

Digitales 3D-Modell: Umgebung in abstrahierter 
Form, potenzielle Anlagen maßstabgetreu

→Visualisierung von jedem Punkt in jedem 
Blickwinkel rasch möglich

→rasches Umschalten zwischen Planfällen

Ergebnis ist nicht fotorealistische Simulation der 
Wirklichkeit, sondern Analysewerkzeug, mit dem 
Proportionen, Sichtverhältnisse und 
Umgebungsmerkmale verstanden werden können
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Aufbau des Modells 

DGM – Digitales Geländemodell
= Geländeoberfläche ( ohne 
Gebäuden, Bäume, Autos, usw. )
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Aufbau des Modells 

DGM 
+
Gebäudegrundrisse
 - basierend auf die DKM
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Aufbau des Modells 

DGM 
+
Gebäudegrundrisse 
+
DOM – Digitales 
Oberflächenmodell
- Grobe Darstellung der 
Erdoberfläche samt Häuser, 
Bäume,… 

© ÖIR GmbH
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Aufbau des Modells 

Alternative Anwendung von 
Punktwolken:

Punktwolken = Basisdaten aus 
denen DGM und DOM erstellt 
werden
- große Genauigkeit,
- Anwendbar bei fehlenden 

Gebäudegrundrissen
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Visualisierungen – 
Gebäude und Vegetation

Generierung der Gebäude
Gebäude in vereinfachter Gebäudeform, 
realistische Dachstruktur (Genauigkeitsgrad LOD 
2.1)

Vegetation
GIS-gestützte Interpretation als orts- und maßstab-
getreue 3D-Objekte, (Ergänzungen anhand von 
Befahrungsbildern)

Maßstabgetreue 3D-Anlagenmodelle
individuell maßgeschneidert, leicht und präzise 
anzupassen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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